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Wahlabend
Schnell, schnell?

Am Wahlabend gibt es kurz nach dem Schließen der Wahllokale eine Hochrechnung, die 
verhältnismäßig gut das Wahlergebnis ankündigt, auch, wenn sich Details noch ändern können, 
etwa ob eine Partei an der 5%-Hürde scheitert, oder nicht. Wir sind das so gewöhnt und wundern 
uns kaum noch darüber. Dabei steckt ein erheblicher Aufwand dahinter mit Umfragen und der 
Übermittlung der Wahlergebnisse an die Wahlleiter und von dort an die Öffentlichkeit für die die 
Daten noch mal in Form von Grafiken aufbereitet werden.

Zugleich bieten die Medien Bilder von den ersten Reaktionen auf die Hochrechnungen und 
Ergebnisse. Vor 50 - 60 Jahren dauerte das alles etwas länger, weil es einige Möglichkeiten zur 
Datenübermittlung noch nicht gab.

Was haben wir dadurch gewonnen? Zeit? Wohl eher nicht, denn entscheidend ist das 
"amtliche Ergebnis" der Wahl. Das wurde damals manchmal erst nach wenigen Tagen 
verkündet. heute ist es früher verfügbar, aber, was bringt das? Die Politik muss das Ergebnis 
immer noch in eine Regierung oder Opposition übertragen, was Absprachen und Überlegungen 
erfordert, die selten schon am Wahlabend stattfinden werden. Es ist oft auch klüger erst eimal 
nachzudenken, oder sogar mal "drüber zu schlafen". 

Das Einzige, was befriedigt wird ist unsere Neugier und Ungeduld. Hinzu kommt, dass wir in 
vielen Medien daran gewöhnt werden sehr rasch informiert zu werden. Auch das ist nicht immer 
von Vorteil, weil Schnelligkeit und Gründlichkeit sich häufig ausschließen.

Was fangen wir mir den Hochrechnungen und früher verfügbaren Ergebnissen an? Wer kein 
Politiker ist, kann sich ein wenig früher Gedanken über den Ausgang der Wahl machen. Aber für 
die Meisten ist das ohne praktische Bedeutung. Die Anhänger von Parteien freuen sich oder 
leiden. Aber ist das eilig? Rechtfertigt das den Aufwand? Oder ist es das vom Internet 
angetriebene Spiel "Wer meldet etwas als Erster?" um damit Geld zu verdienen?

Einige rufen dann Bekannte an und verkünden denen die Ergebnisse. Dabei könnten diese die 
genauso selbst aufrufen, wenn sie wollten. Nichts gegen die Begegnung und den Austausch, 
aber: Wären die nicht genauso gut, wenn sie etwas später stattfänden? Vielleicht auch erst 
nachdem man sich Gedanken zu den Ergebnissen gemacht hat?

Was ich nicht verstehe ist, warum wir uns durch die rasche Berichterstattung selbst auch unter 
Zeitdruck setzen lassen. Kaum schließen die Wahllokale fiebern viele den ersten Ergebnissen 
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entgegen. Dabei kommt das entscheidende amtliche Endergebnis erst, wenn alle Stimmen 
gezählt worden sind. Warum genießt man den Abend nicht ( ohne Wahlparty ) und schaut am 
nächsten Tag, was Sache ist und, was man nun daraus machen kann?

Oder ist diese Sehnsucht Alles als Erster zu erfahren Ausdruck von Unrast und Unruhe, von 
gehetzt sein und der Unfähigkeit auch mal auf etwas zu warten. Es gibt Leute, die das Gartentor 
entfernen lassen, damit sie schneller in die Garage fahren können. Dabei öffnet sich die 
Garagentür oft schon auf Knopfdruck und man. muss gar nicht mehr aussteigen und sie 
aufmachen, was wesentlich länger dauerte. Wir meinen, man könne Zeit „sparen“. Man sollte 
mal wieder Michael Endes "Momo" lesen, um sich von diesem Irrglauben zu befreien
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